
Schulordnung der Martin-Bartels-Schule, 
LWL – Förderschule, Förderschwerpunkt Sehen, Dortmund

In unserer Schule arbeiten viele Menschen – Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Damit wir ohne Unfälle und mit Freude gut zusammen arbeiten und leben können, 
brauchen wir Regeln. 

Wichtige Regeln für unser Schulleben

I. Umgang mit anderen

1. Ich helfe oder hole Hilfe.
2. Ich nehme Rücksicht auf Schwächere und Jüngere.
3. Ich beschimpfe und beleidige niemanden.
4. Ich mache niemanden lächerlich.
5. Ich belästige niemanden.
6. Ich verletze niemanden.
7. Ich nehme niemandem etwas weg.
8. Ich lehne jede Art von Gewalt gegenüber meinen Mitmenschen in Taten und Worten 

ab.
9. Wenn ich Gewalt in Taten, Worten und Mobbing feststelle, gehe ich gegen
      dieses Verhalten an, indem ich sofort eine Aufsichtsperson benachrichtige.
10. Ich gehe höflich, hilfsbereit und rücksichtsvoll mit anderen um.
11. Ich benachteilige niemanden wegen seiner Hautfarbe oder seiner Religion.

II. Unterricht

1. Ich komme pünktlich zum Unterricht.
2. Ich bringe mein Arbeitsmaterial mit.
3. Ich halte mich an die Anweisungen aller Lehrer – auch auf Ausflügen und

Klassenfahrten.
4.   Ich spreche während des Unterrichts deutsch.
5. Ich verhalte mich ruhig, damit alle arbeiten können.
6. Ich halte mich an die Klassenregeln.

III. Pause

1. Ich beachte die Anweisungen aller Erwachsenen (z. B. für die Regenpause).
2. Vor Schulbeginn halte ich mich vor dem Schulgebäude auf.
3. Ich gehe zu Beginn der Hofpause ohne Umwege auf das Pausengelände.
4. Ich halte mich nur auf dem Pausengelände auf.
5. Ich bleibe auf der Toilette nur so lange wie nötig.
6. Ich schieße oder werfe nicht mit Gegenständen (Ausnahme: Softballspiel

für alle oder Basketballspiel für die Hauptschüler am Basketballkorb).
7. Ich werfe nicht mit Schneebällen.
8. Ich halte die Kiosk- und Kickerregeln ein.
9. Bei Minus-Temperaturen müssen sich die Schülerinnen und Schüler morgens vor 

Unterrichtsbeginn im Foyer aufhalten.
10.Als Schüler der Klassen E, VS oder US trage ich in den Pausen bei entsprechendem 

Wetter eine Matschhose und Gummistiefel.



IV. Ordnung und Sauberkeit in der Schule

1. Ich zerstöre nichts und halte andere vom Zerstören ab.
2. Ich melde notwendige Reparaturen.
3. Ich werfe Müll in die Abfallbehälter.
4. Ich verschmutze die Wände nicht.
5. Ich halte die Schulmöbel sauber und bemale und zerkratze sie nicht.
6. Ich halte die Toiletten sauber.
7. Ich gehe mit Arbeitsmaterialien und Hilfsmitteln sorgsam um.
8. Ich rauche nicht und habe keine Drogen.
9. Ich verhalte mich leise im Schulgebäude und öffne und schließe die Türen vorsichtig.
10.Als Grundschüler trage ich im Schulgebäude Hausschuhe.

V. Konflikte

Wir äußern unterschiedliche Meinungen offen, direkt und konstruktiv und besprechen diese fair 
mit allen Beteiligten. Kommt es dennoch zu keiner Einigung, kann jeder Betroffene die 
Schulkonferenz oder den Vertrauenslehrer ansprechen.

Diese Regelung gilt für Schüler, Lehrer und Eltern gleichermaßen.

VI. Beitrag der Eltern

Eltern tragen große Verantwortung für die Bildung und Erziehung ihrer Kinder. Gemeinsam mit 
der Schule sorgen sie dafür, dass die Schüler zu höflichen und rücksichtsvollen jungen 
Menschen heranwachsen. Sie fördern Eigenverantwortung und Wertebewusstsein. Eltern 
leisten ihren Beitrag unter anderem durch die Bereitstellung eines konzentrierten 
Arbeitsumfeldes für die Erstellung der Hausaufgaben am Nachmittag. Sie sorgen auch dafür, 
dass ihr Kind ausgeschlafen in die Schule geht. Durch ihre Mitarbeit unterstützen und begleiten 
sie die Arbeit der Schule.

VII. Konsequenzen

Wenn ich gegen die Regeln verstoße, gefährde ich das Zusammenleben aller in der Schule.
Die Eltern und Lehrer helfen den Schülern dabei, die Regeln einzuhalten.
Jeder Regelverstoß wird geahndet.

Das mache ich, wenn ich Regeln nicht eingehalten habe: 
 Ich entschuldige mich mündlich oder schriftlich. 
 Ich ersetze den Schaden.

Bei Regelverstößen entscheidet der jeweilige Klassenlehrer/Fachlehrer bezüglich der 
notwendigen Konsequenzen entsprechend der Klassenregeln.

Die Schulordnung wird jedes Jahr durch Unterschrift neu bestätigt.

___________________     ___________________     ___________________
Schüler Erziehungsberechtigter Klassenlehrer

 


